
HILFSFRAGEN ZUR ERSTELLUNG EINES
PERSÖNLICHKEITSPROFILS

a) Die eigene Persönlichkeit oder WER BIN ICH?
 Bin ich ein kreativer Typ?
 Bin ich eher ein Macher oder Theoretiker?
 Bin  ich  leicht  zu  begeistern  und  springt  meine  Begeisterung  auf

andere über?
 Oder bin ich eher ein Skeptiker, der die Dinge ständig hinterfragt?
 Arbeite ich gerne 14 Stunden am Stück und vergesse darüber alles

um mich herum?
 Oder sind mir meine Hobbies, meine Freunde, die Familie und meine

Freizeit wichtiger als die Schule?
 Schätzt man an mir meine Ruhe und Besonnenheit oder fällt es mir

schwer, meine Energie zu konzentrieren und an einer Sache dran zu
bleiben?

 Bin ich ein Einzelkämpfer oder arbeite ich besser und lieber in einer
Gruppe?

 Kann ich mich am besten selbst motivieren oder brauche ich einen
Anstoß/Tritt von anderen?

 Treffe  ich  selber  gerne  Entscheidungen  oder  lasse  ich  das  lieber
andere für mich machen?

 Bin ich durchsetzungsfähig oder lasse ich mich eher von anderen
unterbuttern?

 Wache ich gerne jede zweite Woche in einem fremden Hotelbett auf
oder bin ich am liebsten zuhause in meinem eigenem Bett?

 Denke ich eher analytisch und kann gut kombinieren oder ist meine
Stärke das geradlinige, zielorientierte Arbeiten?

 Opfere ich mich gerne für andere oder den guten Zweck auf oder
diene ich am ehesten meinem eigenen Fortkommen?

 Kann ich gut zuhören und interessieren mich die Bedürfnisse und
Gedanken anderer Menschen oder konzentriere ich mich lieber auf
mich?

 Ist mir das, was andere von mir denken, sehr wichtig oder bin ich
eher unabhängig vom Urteil anderer?

 Lasse ich mich auf schwierige Texte, Gedanken, Situationen ein und
beiße mich auch einmal trotz Schwierigkeiten durch?

 Oder tendiere ich dazu mich Schwierigkeiten zu entziehen?
 Sage ich meine Meinung, auch wenn ich nicht damit auf Gegenliebe

stoße, oder schweige ich lieber, bis ich weiß, was gerade für eine
Meinung erwünscht ist?

 Bin ich zuverlässig oder verspreche ich mehr als ich halten kann?
 Komme ich pünktlich zur Schule oder Verabredungen oder nehme

ich es da nicht so genau?
 Bin ich selbstkritisch und kann einschätzen, wo mein Verhalten oder

meine  Leistung  zu  wünschen  übrig  lässt,  oder  sind  immer  die
anderen schuld?

b) Fachliche Qualifikation oder WAS KANN ICH?



 Welche Inhalte bzw. Fächer machen mir besonders Spaß?
 Was fällt mir besonders leicht, was hingegen eher schwer?
 Welche Hobbies habe ich und wo bin ich richig gut?
 Habe ich mich unabhängig vom Lehrplan irgendwo weiter gebildet?
 Habe ich bereits  in  der Schule besondere Aufgaben übernommen

und habe ich die gut gelöst?
 Habe ich während der Schulzeit gearbeitet und warum habe ich das

gemacht?
 Habe ich hierbei im Team oder sehr selbständig gearbeitet?
 War  das  ein  stressiger  Job,  der  meine  Belastungsfähigkeit  unter

Beweis gestellt hat?
 Habe ich mich hierfür fortgebildet? Wenn ja, in welchen Bereich und

warum?
 War ich schon einmal für längere Zeit im Ausland und was habe ich

dort gelernt?
 Habe  ich  zusätzliche  Qualifikationen  wie  Sprachkenntnisse,  EDV-

Kenntnisse o.ä.?

c) Meine Ziele oder WAS WILL ICH?
 Will ich Spezialist in einem bestimmten Gebiet werden, einfach aus

Freude daran?
 Möchte ich mit  meiner Tätigkeit  in  erster  Linie  zum Wohlergehen

anderer beitragen?
 Kommt es mir vor allem darauf an, viel Geld zu verdienen?
 Möchte ich mein eigener Herr  sein oder lieber unter der  Führung

eines kompetenten Chefs einer befriedigenden Aufgabe nachgehen?
 Bietet mir der Betrieb die Chance (bald) eine Führungsposititon zu

erreichen?

GEBEN  SIE  DEN  FOLGENDEN  KATEGORIEN  FÜR  DIE  ZIELE  IM
BERUFSLEBEN EINE RANGORDNUNG!
1. Selbstständigkeit/Unabhängigkeit
2. Aufstiegs- und Karrierechancen
3. Soziale und finanzielle Sicherheit
4. Selbstverwirklichung
5. Gehalt/Einkommen
6. Freizeit/Familie/Hobbies
7. Abwechsungsreichtum
8. Führungsaufgaben/Verantwortung übernehmen
9. Mit Kollegen zusammenarbeiten
10. Gesellschaftliches Ansehen
11. Etwas für die Allgemeinheit tun
12. Gesundheit


